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Cfubernial - Verlautbarungen.
I . 533. (1) Nr. 5324.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Bekanntgebung der Fälle, in welchen Paffe
in das Ausland, ohne Einvernehmung der Werb-
bezirke, von den Civilbehörden ertheilt werden
dürfen. — Seine Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung vom 11. Februar 1843 zu
gestatten geruht, daß die Pässe in das Ausland
von den betreffenden Civilbchörden ohne vor»
hergehende Einvernehmung der Werbbezirke
nachstehenden Individuen ertheilt werden dür-
fen: 1) den der Ciuiljurisdiction unterstehen-
den Frauenspersonen; 2) den von den Mi l i -
tär- , Linien- und Landwehr-Verpflichtungen
ganz befreiten männlichen Individuen; 3) den
mit Abschied oder Laufpaß vom Mil i tär entlas-
senen Individuen; 4) jenen militärpflichtigen
Individuen, welche das zum Etntritte als
Stellvertreter festgesetzte Minimalalter von 25
Jahren ln dem der Paßertheilung vorangehen-
den Solarjahre vollstreckt und nachgewiesen
haben, daß sie bei der hierauf erfolgten Rekru-
tirung entbehrlich waren, somlt von der betref-
fenden Obrigkeit auch ohne sie das repartirte
Rekrutencontmgcnt bereits gänzlich abgestellt
worden ist; 5) denjenigen männlichen Indivi-
duen, welche das linien- und landwchrstellungö-
psiichtige Alter brreitS überschritten haben;
6) jenen Individuen, welche das stellungspsiich-
tige Alter noch nicht erreicht haben und selbes
wähcend der Paßdaucr nlcht erreichen werden;
7) die zu den Militärdiensten als ganz untaug-
lich erkannt wurden; endlich 3) bei solchen, wel-
che entweder durch persönliche Kriegsdienste
oder durch die StcUung eincö Supplentcn der
Militärpflicht vollkommen genügt haben. —
Welches dcn Kreisämtern zur genauesten Be«
nehmung und zur Anweisung der Bezirksobrig«

keiten bekennt gegeben wird. — Laibach am
18. März 1643.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice - Präsident.
Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 506. (2) Nr. 5690.
S u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s . —
Stämpelpstichtigkeit der Parteieingaben in
Verhandlungen über schwere Polizei-Uebcrtre-
tungen. — Seine k. k. Majestät haben mit
allerhöchster Entschließung vom 21. Jänner d.
I . zu bestimmen geruht, daß Recurse, Gna«
dengesuche und überh«upt Eingaben der Par-
teien, welche bei der Ausübung der Gerichts-
barkeit in schweren Polizei-Ucbertretungen vor-
kommen, nach dem Wortlaute des Stämpel«
und TargesetzeS vom 27. Jänner 1840, § .
81 , 3. 4, (§. 64, Z. 4 des italienischen Tex.
tes), im Zusammenhange mit den Bestimmun-
gen des Strafgesetzes I I . Theils, §. 444,
dem Stämpel unterliegen, daher die Stäm-
pelfreiheit nur den amtlichen, bei den Behör-
den aus den Verhandlungen über schwere Po-
lizci-Uebertrctungen entspringenden Schriften,
z. B. Berichten, Protocollen u.s.w., nicht aber
den Parteieingaben, Gesuchen, Rccursen u. s. w.
zukommt. — Dieß wird in ?folge hohen Hof-
kanzlci-Erlasses vsn,2I. v. M . , Z 5404, allge-
mein kund gemacht.— Laibach am 18. Marz1843.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Landes-Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r y . R a i t e n a u

u n d P r l m ö r , Vlce-Präsident.
Johann Freiherr v. Schloißnigg,

k. k. Gubernialrath.
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Z . 507. (2) N r . 5393.
C i r c u l a r «

de< k. k. i l l p r . G u b e r n i u m s i n ? a i .
bach. »» Ueber die Behandlung der am 1.
März l8H2 in der Serie 197 verlosten Hof»
tammeriObligatwnen zu 3 ' / , / zu /z und zu 5
Percent und der in diese Serie nachträglich e>n»
gerechten Domestical Obligationen der Stände
von Karnten zu H Percent. — I n Folge ei,
nes Decretes der k. k. allgemeinen Hofkammer
vom 1. dieses Monates w«rd, mlt Beziehung
auf die Cilcular:Vero«dnung vom 2^.Oet»bt»
L829, Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß
gedacht: §. 1. Von den Hofkammer, Obliga»
l ioucn, welche m dle am 1. März ^ 3 ver^
loste S<rie »97 eingetheilt jmd , nämlich:
N r . z^oögg m»t einem Fünftel de« Eapuals-
Summe und N r . 44219 b«s elnschlleßig 47^246
mit d<n vollen Eapltals-Beträgm, we,den dle
darunter begriffenen fünfpercenllgen EapitaZ
l'en a» die Gläubiger lm Nennwerts des Ca-
pitals bar in Conventi»ns'Münze zurückgezahlt«
D « in dieser Serie enthaltene» Hofkammer»
Qbligatt«»«» zu 3 V, und zu 4 Percent, so
wie d« in diese Serie nachträglich eingethell«
len »<e<ptreentige» Dolneft»ca^-O^l^«,tlonen
de« Stande von Karnten, N r . 449Q bis ein«
schll<ßig 45c»3, werten nach den Bestlmwungen
des »lUrhöchstm Patentes vom 2 t . März iy>.U
gegen neue,mtt Drei und Elnl>all>, dann «t t
Vier Percent m tonoentione-Münze verzins,
liche Staatsschuldverfchreibungen umgewechsell.
— §. 2. Die Auszahlung dee verlosten fünf«
percentigen Schuldbriefe beginnt am 1. April
^643 und wird von der k. k. Univelfal»Staats»
und Banco-Schulden,Easse geleistet, be» welcher
die verlosten Obligationen einzureichen sind. —
§. 2. M l t der Zurückzahlung des Capitals
werden zugleich d»e daraufhaftenden Interessen/
und zwar bls 1 . März 134I zu Zwei und
Einhalb Percent in Wiener Wahrung, für
den Monat März ,343 hingegen tm msprüng-
lichen Zmsen zu Fünf Percent in Conventions-
Münze verlchilget. — §. 4. Bei Obligatio-
nen, auf welchen ein Beschlag, ein Velvet,
oder sonst eine Vormerkung haftet, ist vor der
Capitals-Auszahlung bei der Behörde, welche
tea Beschlag, den Verbot/ oder die Vormer-
kung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwir-
ken. — §. 5. Bei der Capitals «Auszahlung
von Obligationen, welche auf Fonde, Kochen,
Klöster, St i f tungen, öffemllche Institute und
andere Körverschaften lauten, sinbin jene Vor»
schuften >hre Aüwmdung, welche bei der Um-

schreibung von dellei Obligationen zefclgt wer«
den müssen. — §. 6. D«e Umwechslung de,
»n die Vttlosung gefallenen Hofkammer» Obli-
gationen zu H'/, und zu 4 Percent gegen ncue
Staalsschuloverschrelbungen geschieht gleichfalls
bei der k. k. Universal» Staats - und Banco»
Schulden »Easse, und jene der vlerpercenng-
karntnerisch - standischen Domestlcal - Obliga»
tiünen bei der kärntnerische ständischen Credits«
Easse zu Klagenfurt, bei welchen Fassen di«
verlosten Obligationen einzureichen sind. —
§. 7. Die Zilisen der neuen Schuldverschreibun-
gen in Coliventlvns-Münze laufen vom l .Marz
I»43 , und die bis dahin von dcn älteren
Schuldbriefen ausständigen Interessen in Wie»
ner Wahrung werden bei der Umwechslung
der Obligationen berichtiget. — §. 8. Den
Besitzern von solchen Hofkammer-Obligattonen,
deren Vrrzmsmig auf eine Flllal-eredtts>i3asse
übertragen ist, steht ei frel, die Capitals, Aus,
zahlung und beziehungsweise die Obligations»
Umwechslung bei der k. k Unive»sal>Staats-
und Vanco-Schulden «kaffe, oder hei jener
Crebits«Casse zu erhalten, wo sie bisher die Z in-
sen bezogen haben. — I m leyieren Falle haben sie
die verlosten Obli^ati»nen be, der Fil'al'Eredits«
lasse «inzu»«»chen. — laibsch am,8. März »Z43.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r » m ö r , Vice« Präsident.

J o h a n n F»e<herr v. S c h l o l ß n i g g ,
t. k. Gubernialvath.

3. 509. (3) Nr. 6519.
C u i i e n d e

wegen A u f h e b u n g des F r a n k i r u n g S -
z w a n g e s , bezügl ich der C o r r e s p o n -
denz zwischen Oesterreich und S a c h -
sen, und A n w e n d u n g e ines g e m e i n -
schaf t l ichen P o r t o t a r i f f es. — 3ur
Erleichterung des Briefverkchrs zwischen den
k. k. österreichischen Staaten lmd dem König-
reiche Sachsen ist am 28. Novcmder v. I . mit
der Postadministration dkscs Staates eine
Uebereinkunst wegen A u fh ed un g des F r an^
k i r u n g s z w a n g e s uno Anwendung eines
gemeinschaf t l i chen B r i e f p o r t o - T a -
r i f f es abgeschlossen worden, deren Bestim-
mungen nm 1. April d. I . in Wirksamkeit zu
treten haben, und in welcher Beziehung zu
Folge Decretes des hohen Präsidiums der k, k.
allgemeinen Hofkammer vom 9. März l. I . ,
Z, l 9 6 0 ^ . ?,, Folgendes zur allgemeinen Kcnnt-
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niß gebracht wird: 1) Vom erwähnten Zeitc
Puncte angefangen hat der Z w a n g zur F r a n «
k i r u n g dkr Briefe aus den k, k. österreichi-
schen Staaten nach dem Königreiche Sachsen
und umgekehrt bis zur Gränze, mit Ausnahme
der unter 4 und 7 angedeuteten Fälle, oder
wenn der Aufgeber dem Empfänger den Brief
portofrei zukommen machen wi l l , a u f z u h ö -
r e n , und es werden sonach die Briefe in der
Regel von den Postämtern ohne Abforderung
eimr Portogebühr angenommen werden, deren
Bezahlung in diesem Falle dem Ad ressa ten
obliegt.— 2) Für die wechselseitige Correspond
denz zwischen den k. k. österreichischen Staaten
und dem Königreiche Sachssn ist eine g e m e i n -
schaf t l iche P o r t o taxe in zwei Abstufun-
ge», und zwar ohne Rü'ck si cht auf die La n-
d e ß g r ä n z e a l s b i s h e r i g e P o s t g e -
b i e t h s g r ä n z e , in der Art festgesetzt worden,
daß dieselbe für die Entfernung vom Aufgabe«
bis zum Abgabsorte bis einschließlich zehn
Meilen in gerader Llnie mit sechs Kreuzer
Conventions-Münze, und für alle Entfernun-
gen über zehn Meilen mit z w ö l f Kreuzer
Conventions-Münze für den einfachen Brief
eingehoben werden soll. — Demgemäß kann
in die erste Taxstufe lediglich die Correspon«
denz jener Postorte jn B ö h m e n fallen, wel-
che von Postorten in Sachsen nicht über zehn
Meilen entfernt sind, und eS unterliegen die
Briefe zwischen allen anderen Postorten der öster-
reichischen Monarchie und des Königreiches Sach-
sen dcrAnwendung des zweitenTaxsatzeö von zwölf
Kreuzern. —3) Zu Gunsten der königlich sächsi-
schen Postcasse wird ü'berdieß ein Zuschlags-
porto von v i e r Kreuzern für den einfachen
Brief, i n der Besch ränkung a u f die
Cor respondenze n zwischen L e i p z i g und
den k. k. österreichischen Staaten, zugleich mit
der gemeinschaftlichen Portotaxe eingehobcn
werden, von dessen Bezahlung jedoch die Briefe
zwischen Leipzig und jenen Postorten in B ö h -
men ausgenommen sind, welche in den Rayon
der ersten Taxstufe einbczogen wurden. — 4) Das
Gewicht des e in fachen Briefes ist auf ein
h a l b e s Loth Wiener Gewichtes festgesetzt, und
es kommen die gemeinschaftlichen Portotaxen
und der Leipziger Zuschlag für die mehr als ein
halbes Loth wiegenden Briefe nach der ange-
schlossenen Tax- und Gewichts-Progreffions'Ta-
belle zu entrichten. — Für mehr als 32 Loth
wiegende Sendungen ist für das Mehrgewicht
von acht zu acht Loth der einfache Briefsatz
mehr rinzuhebcn. — Sollte wahrgenommen

werden, daß Sendungen über acht Loth aus
zusammengepackten einzelnen Briefen bestehen,
so wird die einfache Taxe so vielfach erhoben,
als daö Gewicht der Sendungen Lothe betragt.
— 5) Für Sendungen unter Kreuzband ist
folgende Portocrmaßigung bewilliget: 3) Für
Z e i t u n g e n , J o u r n a l e , B r o s c h ü r e n ,
Bücher , dann gedruck te P r e t s c o u r -
r a n t s und C i r c u l a r e , M u s i k a l i e n und
K a t a l o g e , welche so verschlossen aufgegeben:
werden, daß die Beschränkung der Sendung auf
diesen Inhalt sichtbar bleibt, ist nur derd r i t t e
T h e i l der Briefportogeblihr, in keinem Falle
aber w e n i g e r als die h a l b e Taxe für den
einfachen Brief zu entrichten, es darf jedoch
derlei Sendungen nichts Geschriebenes beiliegen.
— d) Für Warenmus te r , welche Briefen
kennbar beigeschlossen oder angehängt werden,
ist gleichfalls nur der d r i t t e T h e i l der ta-
riffmäßigen Portogebühr, in keinem Falle aber
w e n i g e r als die Taxe für den einfachen
B r i e f einzuheben; es darf jedoch der Brief
selbst nicht mehr als ein halbes Loth wiegen.
Uebrigens muß die Portogedühr für die unter
3) und i i) erwähnten Sendungen bei der A u f -
gabe bezahlt werden, wenn auf sie die ge-
dachte Portoermäßigung Anwendung finden soll.
— 6) Für recommandirte Briefe im Wechsel-
verkehre zwischen Oesterreich und Sachsen ist
die Recommandationögcbühr in Oesterreich mit
sechs, und in Sachsen mit d r e i Kreuzer fest-
gesetzt, und dieselbe entweder bei der Aufgabe
oder bei der Bestellung zu entrichten, je nach-
dem die Sendung frankirt oder mit Porto be-
legt, abzusenden ist. — Die Gebühren für Re-
tour-Recepiffe werden nach der dießlandes be-
stehenden Vorschrift mit sechs und z w ö l f
Kreuzer festgesetzt, und es muffen dieselben stets
von den A u f g e b e r n entrichtet werden. —
7) Wegen p o r t o f r e i e r Behandlung einzel-
ner Correspondenzgattungen, und bezüglich der
unter 1 erwähnten A u s n a h m e n von der
Beseitigung des Frankirungszwanges wird Fol-
gendes festgesetzt: I. I n Absichtauf portofreie
Sendungen (Dienstschreiben und Actenstücke):
2) Sendungen von P r i v a t e n aus Oester-
reich nach Sachsen und umgekehrt, welche an
Behörden und Stellen gerichtet sind, muss n
bei der Aufgabe g anz f r a n k i r t werden—
d) Die Korrespondenzen zwischen Beholden,
Stellen und öffentlichen Anstalten in Oester-
reich und Sachsen in Reg ie r u n g s - und
O f f i c i a l - Sachen, so wie die amtlichen Auf-
gaben derselben an Private, werden von der
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Postanstalt, wo die Aufgabe geschieht, porto-
frei belassen, wenn das aufgebende Amt in dem
Staalc, wo die Aufgabe Stat t findet, von der
PlN'tocntrichtlmg befreit ist. Es muffen jedoch
dlese Aufgaben mit N . S . (Rcgierungssache),
oder mit I5x oMcio und mit dem Gegenstände
alö gesetzlich portofrei bezeichnet seyn.— Die dieß-
seitigen Postämter haben für derlei Sendungen
aus Sachsen die ha l be Taxe in dem Falle
zu Gunsten der dießseitigen Postcaffe einzuhe-
den, wenn die als Adressat bezeichnete Behörde,
Stelle oder öffentliche Anstalt, der Gegenstand
oder die Person nach den dießseitigen Ver-
ordnungen p o r t o p f l i ch t i g ist. — c) Cor-
respondenzen von Behörden und Stellen, wel-
che im Staate, wo die A u f g a b e geschieht,
von der Entrichtung des Porto im Allgemei-
nen, oder hinsichtlich des Gegenstandes n icht
b e f r e i t s i n d , kommen wie die unter u) er-
wähnten Sendungen zu behandeln. — cl) Da
in den k. k. Staaten die Korrespondenzen der
k. k. Behörden in P a r t e i s a c h e n nicht por-
topflichtig sind, wohl aber in Sachsen, so bleibt
es der sächsischen Postanstalt überlassen, für
derlei an königl. sächsische Behörden aus Oester-
reich einlangende Sendungen die halbe Taxe
bei der Abgabe für sich zu erheben, und eben
so bei Aufgaben königl. sachsischer an k. k.

österreichische Behörden in Parteisachen die
halbe Taxe alö sian00 zu erHeden. — Die dieß-
seitigen k. k. Behörden haben solche Sendun-
gen mit 35 x o l k i e i o i n P a r t e i sachen
zu bezeichnen. — I I . I n Betreff person l i -
cher Portofreiheitcn ist Folgendes festgesetzt:
22) Die «unmittelbare Correspondenz I . I .
Majestäten und der Mitglieder des aUcrdurch-
lauchtigsten Kaiserhauses und des sächsischen
Königshauses wird gegenseitig p 0 r t 0 f r e i be -
lassen. — bl)) Personen, welche in Oesterreich
oder in Sachsen befugt sind, Briefe ohne Ent-
richtung einer Taxe abzusenden, haben im
Wcchselverkehre zwischen Oesterreich und Sach-
sen, wenn sie die vollständige Francatur an
den Adressaten beabsichten, oder dazu nach l i t .
2) verpflichtet sind, die H ä l f t e der gemein-
schaftlichen Portotaxe zu Gunsten der beste l -
lenden Postanstalt, und bezüglich des Z u -
schlages für Leipzig zu Gunsten der säch-
sischen Postcasse zu entrichten. — Laibach
den 15. März 1843.

J o s e p h Fre iherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m o r , Vice-Präsident.

Dom»nik Brands te t te r ,
k. k. Gub«rnialratb.

Gewichts - und Tax - Progressions - Tabelle
für di«

aus dem Wechselverkchre zwischen Oesterreich und Sachsen entstandene Correspondent
Betrag in Conventions-Münze l

W. W.

gemeinschaftliche
. . . - Brieftaxe Zuschlag

G e w i c h t „«—»«>« für
1. Stufe zu 2. Stufe zu «,, : .

6 kr. 12 kr. " ^ g
! fi. l kr. fl. ^^rT" ̂ lTs^!

! Bis '/2 Loth - 6 — 1 2 - 4
Ueber '/2 ^ l h bis inclusive 1 Loth . . — 9 — l g — 6

„ 1 „ „ » IV2 » - - — 12 — 24 — 8
„ 1 ' / , ,. " « 2 „ . . — 18 — 36 — 12 !

! ., 2 .. „ „ 2'/, „ . . - 24 - 48 - 16
„ 2V2 « " „ 3 „ . . — 30 1 — — 20
,, 3 ., „ „ 4 „ . . — 36 1 12 - 21

! ,. 4 „ ,. „ 6 . . . - 42 1 24 - 2g 5
,. 6 „ ,. „ 8 „ . - - 49 1 36 ^ 32
„ 8 „ „ „ 12 « . - — 54 1 48 — 36
., 12 ,. ,. „ 16 ,. . . 1 - 2 - - 40
„ l6 ,, „ H „ 24 „ . . 1 6 2 12 — ^
„ 24 „ „ „ 32 „ . . 1 12 2 24 - ^8

! ^K "
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Giubernial-Verlautbarungen.

Z . 5 , 9 . (2) N r . 98.
K u n d m a c h u n g

betreffend d»e Wiederbesetzung eincs krainisch-
si^ndlschlN Stlftungsplatzes m der Wlener
Neustadter Mil l tär-Acadelme. — M i t 1. Oc»
lober ;843, als dem Anfang« des näch^olgm«
d«n L<hrculses,w,rd an der Wlener Neustädter
«NllNar.Academie ein krain. ständischer S t l f .
tungsplatz zur Besetzung kommen. — Es wer.
den demnach diejenigen, t»e sich um Elchen be,
werben woll<n, bls Ende Apr i l d. I . «hre
Gesuche bei dltser stand. Vcrordnelen Scelle
einzureichen, und sich über nachfolgende Eigen,
schaften auszuweisen haden, und zwar: u) Ucber
das Lebensalter von loblS 12 Jahren m»t dcm
Taufscheine. D a d>e Zöglinge m der 2 Hälfte
dls Monates September »n gedachter Academie
einzutreffen haben, so wnd d,e Erreichung
oder Ueberschreitung dcs für dle Aufnahme m
das Inst i tut belNmmten Normalal ters, wie ls
s,cd zu jcncm, für dm sml r i t t in tie Acadcrme
fcstgeschlln Zeitpuncte ergeben wlld,berücks,chl-
get werden. — b) Ueber dle mlt guicm Er»
solge zurückgelegten deutschen Schulen od<r
«llts'falls weitrrcn S tud ien , und mnadelhafle
Msra l i l ä t , milden Schul oder ^luolenzeugmO
sen der ltyt i'e-ftrssc,ien zwei Scmestcl. —
^) Ueber gute Gesunohclt, oann übcliiandcne
»«tülltche vder gclmpfte BlatleiN mtt dcm
alzll'chcn Zcugmsse, und enolick ncch ,»>sb.son-
der« — tl) über dle pbrsi!'«hl Caugllchkctt
zur Aufnahme m die M l l m i r - Acadcnne nut
dcm vl)n cinein Stabs- oder Reg mculsarzle
auögcstclilen sertlficate. - Ucb.lgcl^S wnd
bemerkt, daß bei gänzlicher E,m^lunggee>g-
nelcr adcllchcll3c?mpttclUtli auch Unadcllge «:öy
ne solcher Valer di, un M l lna r ^dicnt habcli,
rdcr Söhne unadcl chec vcr^icnitt".'llcr <5>l'il'
beamten, welche j doch «cbl)lne ^nr«skl> der
strn müssen, in Vc,schlag gebracht wlrden
s ^ ^ ^ ^ — Von der ständ. Verordneten S t llc.
Laibach am 29. März l6^3 .

vermischte t7lrlHUlvaruligen.
Z. 526. (,) Ns. 9^.

G l) i c t.
Vo „ dem Vczilttgcricht Trcssc», wild hiemit

allgemein bekannt gemacht: SS sey üdcr Ausuchen
des Franz Glavan auK Stcindolf. die executive
Ftilbietung der, dcm Georg Ster«nscba auä Trcf.
fenderg geholigen. dcr Herrschaft Selse»berg unter.
lh«nige», lu Tressenberg liegenoen, auf ^5 st. gc.
richNich geschätzten UeberlandS Realität bewilliget,
uuy hiczu die Tagsahung auf een 3. M a i , U.

Juni und 9. Juli l. F., Vormittags 9 Uhr in
loco rei 5il2e angeordnet worden, und zwar mit
dem Anhange, daß fal l i die Realität bei der er-
sten und zrveittn Feilbielung um den Scbätzungö»
werth nicht an den Mann gebracht würde, diesel.
be bei der dritcn auch unter der Schwung hint«
angegeben werden würd«.

Hieven werden die Kauflustigen mit dem
Bemerken verständiget, daß die Licitationsdedingniffe
hicramls zu ten gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen rrcrdcn kö„ncn.

Bezirksgericht Tressen am 3. Februar ,843.

Z^ 53I. (>) Nr. 476'
E d i c t .

Vom Bezltkägerichte Wippach wird öffentlich
betannl gemacht: «Zä sey ülier Ansuchen ter
Bogtcihcrlschaft Wippach, in Vertretung ter Kirche
St . Nicol^li zu Budaine, wegen schuldigen »»65
ft. 5akr. an (Zapital und 24, ft. - l ^ k r . Interes»
sen a. ». c., in die öffentliche Feilbietulig des dem
Joseph Tertschel von Olsell H». Nr. 4H gehöri-
gen, auf g'2ft. ,«k l . bewerlheten Mobilars, be«
sichend in Hausfohrnisscn, Vieh, Getreid unl»
Fliltelvorrälhen, dann der ebendemselben gehöri.
ge», tcr Herrschaft Wippach die»>stdalen, und auj
1U00 ft. gcschählen Realitäten, im Wege der Exe»
cution bclvilliget, und hiczu drei Fe>lbiclung5lag»
sayungcn, und zwar auf den 2. M a i , 7. Juni
und l2 . Jul i b. I . . um 9 Uhr in loco tZrsell
mit dem Anhange dcsiimmt worden, daß das Mo-
biiarc sowohl als tie Realitäten bei der l . und
2. Fcildictung nicht urUcr der SchäßunZ, bei Lcr
dliltcn abcr auch unter derselben hintangegebcn
wcrdcn würden.

Wozu tic Kauflustigen zu erscheinen einge-
laden weidet,; auch kann in das SckähungZvro»
tocol!,'ten Grundbuchscrtract und tie Verkaufs»
bedlttgnisse hieramts täglich Einsicht genyMinen
werden.

Bezirksgelicht Wippach am ,3. Februar »643.

Z. 524. ( l) Nr. 457.
V o r m u n d s ch a f l 5 - V e r l ä » g e r u n g

über cen Matthäus Tomz von Podlaas.
Voin Bezirlögerichle Schnccderg wird hier-

nnt besaun! gemacht: 6s sey fur nochig erachtet
werden, ei« Vormundschaft über den Matthäus
Tom; von PotlaaS, wegen seiner erhobenen Un-
vermögendeit zur ,ig,nel, Wilthschafiöfül;rung,
auf unbestimmt» Zeit fortdauern zu lassen uni»
die Fortführung derselben ocm bisherigen Vor«
muüke Atnoi» Ploh von Vcrcknig aufzutragen.

BejislägeriHl Schneeberg den ,7. März »6^3.

Z. ^ 9 . ( l ) Nr. »oc>2.
E d i c t .

Vei dcm Bezirksgerichte Rupertöhef zu Ncll.i
st^dll haben alle icne, rrclche auf den Verlaß
ocS a>n 27. Dcccmber «656 auf der Post ju
Neustadtl obne Testament verstoibenen Nnechte«
Barlhlmä Prahlnl'er einen lIrböanspruch haben,
oder zu haden vermeinen, denselben binnen ei-
nem Jahre, von der ersten Einschaltung dicsc5

(Z. Amts-Blatt 3k. ^1 . v. 6. April 1843.)
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E-ictes in die Zeitungsblätter, sogewiß anzumcl. meldeten cingcantwortet werden würde, denen
den, als widrigcns das Verlaßabhanthandlungs« es «ach dem Gesetze gebührt,
gescdäft zwischen den Erscheinenden der Ordnung Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustadt! am
nach ausgemacht, und jenen aus den sich Ange« 20. März i843.

Z. 5)7. (.)

B o r r u f u n g s . E d i c t .

Bon der Bezirksobrigteit zu Krainburg wertc« nachsichcnte abwesende militärpftichtige I n -
divituen, olö:

i?» ^ >.

N a m e n Geburtsort ^ »-3 P f a r r e A n m e r k u n g

Iobann Graschih SaNoch 4 ig2) Goritsche obne P ) h abwesend
Joseph Kllschai Klcinnatlas 4 „ Natlas mit Pah abwesend
Urban Supan Strchain ^2 ^ ocica detto
Franz Rakauz Fcistlih 6 . Bilten^orf delto
Mart in Wcuk Untclbillcndorf 56 „ delto ohne Paß abwesend
Fran, RoSmann Tal?or 24 „ tecto detlo
Franz ^)olanz Mitterbirkendorf »U „ delto mtt Paß abwesend
Balenlln Slugouz Kanler ^» ^ Kanter ohne Paß abwesend
Georg Saplotnig Kanter '5 „ dctta mit Paß abwesend
Iacod Sajoviz Michelstettcn »5 „ Michclstetten delta
Oduard Gale Adergah . ., declo detlo
Ios. Rebernig delli) ^ „ detto ohne Pütz abwesend
I^cob Scbubel Stefansbelg 25 ^ Zirtlach detlo
Johann Bosiih Oderfcr.ng ?5 ., detto mit Pah a bwcsend
Andreaö Plauz Ker,1cllcn ^ „ tetta delto
Alex Blague S l . Georgen l>" . S t . Georgen dells
Mlchael Äarun dclto »»3 ^ . decto delta
Nicolauö Widouz Huje t» ! . detco detts
Lucas Bresar Mitlerdorf 2 » ! « dclio ohne Pah abwesend ̂
Andreas Schager delta 37 ,, dclto tetto
lllex Beneritschnsch Präbalschou .a , ,, telto ohne Paß unwissend wo
Lucas Gregorz Odellenelilscd in ,, Höttein ohne Paß abwesend
Kaspar Wlcnsusch Odcrfcßniz 56 ^ „ St . MarlM eetto
LutasWllfan O^lfcichtii.g ^9 ! « detto detto
Matth.Hilschcnfelrec Mictclfcichling 5o > dctla mit Pay abwesend
And. Dclincr Slrasisch ^ ! " ^ l to ohne Paß abwesend
Franz Krisckner dello 64 i „ dctlo mit Paß abwesend
Ferdinand Ogger dello 6ü „ detto detto
Johann Drinouz Brea an oer Save »^ » detto ohne Pah abwesend
korcnz Kr,schai Podretsche > , delto delto
Georg Markun Kokritz 44 « Prädaßl deico
Matthäus Stare Klanz 29 „ Krainburg ohne Pah unwissend wo
Thomas Lai»l Stsdt Krainburg 6'3 . delto ohne Pah abwesend
Jacob Lauritsch telto 76 l „ dctlo mit Paß abwesend
Augustin Rudeschnig deno i5o ! ., tctto mit Wanderbuch abwesend
Johann Praust Savcvorstadt 6 ! . detlo mit Paß abwesend
Franz Maierl tetlo 17 i » dctto mit Wanderbuch abwesend
Melch.icr Pirz delta 27 . dello detlo

hicmit ausgefardert, bis 20. April l, I . siH sogewih vor diese Bezilköobligkeit zu siellen als selbe nach
den beslehenoen Gesetzen als Nckrulirunggstüchtlinge behandelt wksdcn,

K. K. Bezirksobligkeit zu Krainburg am 02. März l645> ,
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Z 523. . Nr. 3.3. Z. 525. (,) N, . ,20^
E d i c t

Vem Velillsgerichle Savenstein, als Realin^
stanz, wild hllmit tnnd gemacht: Es scy über
Ansuchen dcs Hel ln Anton I u l i u i Barbo vcn
Rals^acl), gegcn Andrews Suppcin von Kaal ,
wegcn aus t'cln »r. ä- Vergleiche <ll!<>. ü, Oclodcr
in via cx '̂( utl^niz, il>̂ c»l3ul«!<» »7. 3lcvimdel »6^0,
und ^cs Ocwcn vain i» . I u » i 5up^l-ii^^!>u!^w
24. Ju l i >L4>, dcm Elstes» schuldlgen t55ft. , ,
kl. O. M , in die »xcluuve Feilbielung ter, dem
Leylcrn eigenthümlich qehöngen, 0er löblichen
Herrschaft Nasscmuh »ul. Reel. Nr. »56'^ und
Uld. Nr. ,92 riensibaren, in Kaal gelegenen,
gerichtlich auf »73 fl. 5o lr. bewcrlheten behausten
halben Koufrccdlöyube gcwilligct, und zu oicsem
tZnt« orci Tagsaî unge»!, uno zwar auf ten 24.
Februar, 24. März und 24. April 164), jctcv»
mal Volmillags 9 Nhr in loco dl i R«alilät selbst
mit tem Anhange festgtseht worden, daß falls
diese Realität bei der ersten und zweiten Feilbie»
tungö Tagsahung nicht um oder über denSchätzungg.
r?cnh an Mann gedlacht werden tonnte, bei ter
Llitten auch unter demselben hintangegeten wer»
den wird.

Die Licitationsbcdingniffe und der neueste
Grundbuchs-Extract können täglich hicramis in
den gewöhnlichen Annsstunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Savenstein am 20. März tÜ43.
A n m e r k u n g . Auf Einschreiten des Gxe<

culionsführers Herrn Anton Julius Barbe
wurde die elste und zweite Fcilbi<tungs«
tagsahung sistirt, wild aber oie auf d<n
24. April d. 3. bestimmte Tagsatzung mit«
telst tieses Edicts hiemit ausgeschrieben.

Z. 5 ^ . (») Nr. 2,2.
E d i c t .

Vom Bezirkösterichte Pölland wird biemit
bekannt gemacht: Daß über Einschreiten des Hm.
Lorenz Glaser, Bevollmächtigten des Hrn, Johann
Petrttsch, mit Bescheid vom 24. März ,643, Z.
2>2, die executive Feilbietung der, dem Johann
Göstel und Peter Göstel t-ezpectlve nun den An.
dleas und Maria Pöschel, Eheleuten von Wü»
ßsjtz gehörigen Realitäten, und zwar '^e Hübe
Reels. Nf. 5 n ^ „ nebst Wohn- und W i n l M a f l s .
gebäuden HS. Nl^ 4; der mit 6 k,. 3 ' ^d l . bean,
sagten Hude, Rectf. Nr . 5»»^2 nebst Wohn- u.
Wirthschaftsgebäudtn Nr. 6 in Wüstr ih; dann
des Wcingarteng sammt Keller im Straßen- oder
Mayerleberge bewiN'gt, und zur Vornahme die
, . Tagfahrt auf den 27. Apr i l , die 2. aus den
27. Ma i , die 3. auf den 26. Juni ,845, jedes»
mal um die ,0. Flühsiunde in loco Wuftr ih mit
dem Beisatze angcoronet wurde, daß diese Rcali-
täten weder bei de? i . noch 2., wohl aber bei eer
3. Tagfahrt auch unter dem Schähungswerthe
pr. Z9« fl. werden hintangegeben werden. Der
GlundduchKextract, das Scdähungöplotocoli und
die Bedingnisse tonnen hiergerichts eingesehen
werden.

BezllkSgericht Pölland am 24. März l845,

(3 d , c t.
Al le, tie auf d,n Nachlaß deK am 5. Au.

gust 1842 zu Scduiza verstorbenen Georg S a d .
n i lar , aus was immer für einem Rechtsgrunde
cmcn Zuspruch luachcn zu tonnen glauben, haben
tcnklben bei der auf den »3. M a i l. I . , Bor»
mittags 9 Uhr angcoldnlten Liquidations, und
Adb^ndlungslagsahung sogew'ß anzumelden und
d^rzuthun, als sie sich sonst die Folgen des §.
L'4 d. G B. selbst zuzuschreiben hätten.

K. l? Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
>U. März .643.

A n z e i g e .
I n der <Bpecerei - uno Materialwa-

ren Handlung des L- W- G o t s m u t h ,
zur goldenen Kugel am S t . Iacobs-Platze
Nr. ,44, in Laibach, sind nebst feinem
Zucker und Kaffeh in Sortiment, dann
feinstem Speiseöl, auch folgende Bouteil-
len-Weme in bester Qualität, als: Me-
nescher,Oedenburger und Rüster Ausbruch,
dann alter Cipro, ^.^lÄ«?,, Nulvgzin F»r-
da, und echter Kerschbacher, Grinzinger
und Ierusalemer, so auch echter französi-
scher Champagner zu billigsten Preisen zu
haben.

Ferner hat obiaer ein bedeutendes
Quantum von alten steyrischen Tafelwei-
nen, reinklar abgelegen, am Lager, welche
sowoh! in der Stadt, als auch außer der
Stadtlinie, fässcrr und eimerweise, zudem
Preise von ä bis 12 ft. C .M. für den öster-
reichischen Eimer, außer der Stadtlinie
fortwährend zu erhalten sind.
Z. 552. (l)

A n z e i g e.
Unterzeichnete gibt sich die Ehre hiemit

anzuzeigen, daß kei ihr alle Gattungen Dck-
Mku-mid Männerstrohhüte geputzt und moder-
lnsü't, so wie clllch Seidenhü'te und Negligee-
Häubchen nachdem nruesten Geschmacke und um
die billigsten Preise verfertiget werden.

Wohnhaft am Platz Nr . 12 im Cantoni'-
schcn Hause im zweitcn Ztocke.

Katharina Paradeiser,
Modistinn.

I^WZ. (3) '

Wohnung zu vermiethen.
I n dcr Sp'talgaffe Nr . 272, ( M a t e r n e-

schcn5oallsc),ist zu G<c>rgi d , I , im z w e i t e n
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Stocke eine Wohnung, bestehend in einem ge-
räumigen Zimmer vornherauö, und einem klei-
neren Zimmer auf die Hofseite; ferner einer
dazu gehörigen 'gemeinschaftlichen Küche nebst
deßgleichen geräumigen Hausflur, so wie Trok-
kenvoden und Holzlege, für eine ruhige Wohn-
partei in Zins zu vergeben. Auch könnten nö-
thigenfalls die beiden Zimmer einzeln, aber
ohne Einrichtung, gegen billige Bediugnisse
überlassen werden. Das Nähere deßfalls er-
fährtmanin demselben Hause im zweiten Stocke
vornheraus.

A V V I S O.
Gefertigter gibt sich hiermit die Ehre crge-

benst anzuzeigen, daß er mit ganz frischem Käse,
alS: Parmasan-, Emmenthaler-, Grojer-, Hol-

länder-, Strächino-, Primsen und Quargel;
dann Veronescr s" Grä'tzer Salami; Grätzer
Schünken, Kaiserfleisch H'Zungen; Hamburger
und Pikl-Haringtn, marinirten Aalfischen, Smir-
ncr Feigen , neuen Datteln, Rosinen ^ Wein-
beeren, versehen ist, und Jedermann damit zu
den billigsten Preisen bedienen kann.

Joseph am»
amHauplplah Nr. -35.

Z. 5 " . (3)
Ein gut bewachsener W a l d , mit E i -

chen, Föhren und Buchen, welcher 9 Joch
groß ist, auf der Carlstadter Straße ober-
halb Nudmg gelegen, ist aus freier Hand
zu verkaufen. Liebhaber können das meh-
rere auf der Polana N r . 18, zu ebener
Erde links erfahren.

L i t e r a r i sch e A n z e i g e n .
A n k ü n d i g u n g .

Bei M. Hofmann, Buchdrucker in Znaim, wird erscheinen, und bei ( 3 ' ^ . ^ ^ v ^ /
Buchhändler in Laibach,

mit 3O Uv. Conv. Ifliinze
Pranumeratton angenommen auf eme neu verfaßte, ausgezeichnet ange-

nehme und lehrreiche Iugendscdrift, unter dem Titel:

Nützliche Avendlilittrhaltllligell
^ ^ für die ^ ^

Wohlverhaltene, heranwachsende Jugend.
Seiner Hochwürden,

dem fu'rst-erzbischöflichen Consistorialrathe, Schuldistricts'Aufsehcr des fünften Wiener Bezir-
kes, Weltpriester und emeritirtem Pfarrer,

H e r r n K o n r a d H o f m a n n ,
Director an der von Zollcr-Bernard'schen Hauptschule am Neubau in Wien,

achtungsvoll gewidmet
v o n

Dr U. Uitrer von Uiegger.
Unter den vielen zweckmäßigen Iugendschriften behauptet dieses viel umfassende, mlt

pädagogischer Erfahrung und Klugheit rein bearbeitete Werk den preiswu'rdigen Vorzug, daß die
wiß- und lernbegierige Jugend auf eine überraschend angenehme Weise auf die Bahn d.'s Deix
kenS geleitet, und ihre zarten Seclenkrafte zugleich zweckmäßig bearbeitet werden.

Sowohl der Verfasser als der Herausgeber diese5, auf schönem, weißen Maschinen-
Druckpapier in Octavforin auf eine correcte und elegante Weise ausgestatteten WcrkeZ, deab-
sichten mit derselben Herausgade dic Vermehrung eines zur Errichtung der IV . Classe mit zwei
Jahrgängen bei der Hauptschule der königl. Kreisstadt Inaim m Mähren benöthiczten Fondes,
wozu sie den Reinertrag verwenden wollen, und daher, um dem Fonde einen ergiebige» Beitrag
zufließen lassen zu können, auf einen zahlreichen Beitritt von ? . I ' . Herren Pranumeranten rech-
nen, deren Namen als Beförderer dicseö Instituts dem Werke beigedruckt werden.

Allen, welchen die glückliche Bildung und vernünftig gute Erziehung der Jugend herz-
lich angelegen ist, wird die Nothwendigkeit der Aneignung dieser Iugenoschrift um so willkomme-
ner seyn, als sie auch gleichzeitig einen wohlthätigen Zweck damit fördern und unterstützen.


